Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel e.V. (UNK) / Koblenz

Erstellung von Temperatur/Feuchte-Diagrammen aus Datenloggermessungen in EXCEL (Programmversion 2003)
(Stand: Herbst 2015)
Von Fridbert Ackermann, E-Mail fridbert.ackermann@freenet.de

Vorausbemerkung: Alle Messdaten (Raumtemperaturen, -feuchten, Vorlauftemperaturen, Außentemperaturen und –feuchten) sollten stets im selben Messrhythmus, z.B. immer zur vollen Stunde, erhoben werden. Dies erleichtert die spätere gemeinsame grafische Darstellung in EXCEL ganz erheblich. Außerdem ist der Vergleich mit Wetterdaten von öffentlichen Anbietern wie Agrar-Meteorologie RLP, die ebenfalls Stundenwerte anbieten, möglich.
1) Daten (Datum, Uhrzeit, Temperatur, Feuchte) von allen Loggern (LogTag, iButtons , vgl. hierzu die entsprechenden Downloads) und ggfs. Wetterdaten externer Anbieter in ein gemeinsames EXCEL-Datenblatt kopieren.

2) In der Datumsspalte nur eine einzige Datumsangabe pro Tag stehen lassen  -  z.B. immer um 00:00 Uhr. Alle anderen gleich lautenden (redundanten) Datumsangaben löschen.

3) In der Zeitspalte vorerst  alle Zeiten stehen lassen. Das ist wichtig, sonst wird das Diagramm nix (in neueren EXCEL-Versionen mag das anders sein).
4) Erstellen eines Diagrammes

a. Datums- und Zeitspalte gleichzeitig markieren.
b. Einige Temperatur- und Feuchtespalten einzeln markieren

c. Liniendiagramm erstellen (Nicht X,Y-Diagramm)
d. Jetzt aus der Zeitspalte fast alle Uhrzeiten löschen, bis auf z.B. 6:00. 12:00  18:00 und 24:00 Uhr. Damit wird die Grafik übersichtlicher.
e. Weitere Datenspalten können später in die Grafik reinkopiert werden.

5) Abszisse (Datum und Zeit) formatieren:

f. x-Achse mit rechter Maus anklicken

g. ‚Achse formatieren’
h.  ‚Muster’    ‚Hauptstriche’: keine;   ‚Hilfsstriche’: ‚keine’ oder ‚innen’    Teilstrichbeschriftung: tief
Tips:

 - Eine kurze Dateninterpretation sollte wenn möglich in die EXCEL-Grafik als Textfeld eingefügt werden. So bleiben die Grafiken und deren Interpretation immer zusammen, auch wenn dieselben später als Kopie weitergereicht werden.

 - Da in einer EXCEL-Grafik oftmals vier oder mehr Messpunkte simultan dargestellt werden sollen (z.B. drei Räume, der Vorlauf, die Außentemperatur) ist es sinnvoll unterschiedliche Farben für jede Kurve zu wählen. Allerdings sind dann s/w-Kopien dieser Grafiken oft nicht mehr gut lesbar.

Beispiel:
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Heizung (nachgerüstet mit digitaler Regelung in beiden Heizkreisen mit je einem Innenfühler) nach Regelungsoptimierung: Ferienabsenkung auf Raumsolltemp. 

12 Grad.Der Brenner ist 6 Tage ganz aus, bis die Temperatur in beiden Referenzräumen Hort und Küken auf 11 Grad abgesunken ist. Dann pendeln die beiden 

Temperaturen zwischen 11 und 13 / 14 Grad alle ca 20 Stunden hin und her. Am folgenden Sa/So steigt die Raumtemperatur auf ca 15 Grad und ab Mo wieder 

auf Betriebstemperatur 21 bzw. 22 Grad. 

Diese Regelungsoptimierung spart 35% Heizenergie ein
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